
Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 7.1 [Epochenunterricht] G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 1 

Stoffe und 

Stoffeigen-

schaften 

 

UV 7.1 

Stoffe im Alltag 

[ca. 20 Unterrichtsstunden] 

 

Wie lassen sich Reinstoffe iden-

tifizieren und klassifizieren so-

wie aus Stoffgemischen gewin-

nen? 

 

 

 messbare und nicht-mess-

bare Stoffeigenschaften 

 Gemische und Reinstoffe 

 Stofftrennverfahren 

 einfache Teilchenvorstellun-

gen 

Buch Chemie I 

S. 10 - 55 
UF1: Wiedergabe und Erklärung 

 Beschreibung von Phänomenen 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

 Klassifikation von Stoffen 

E4: Untersuchung und Experiment 

 Durchführung von angeleiteten und selbstentwickelten Experimenten 

 Beachtung der Experimentierregeln  

K1: Dokumentation 

 Verfassen von Protokollen nach vorgegebenem Schema  

 Anfertigen von Tabellen bzw. Diagrammen nach vorgegebenen Schemata 

 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Grundsätze des kooperativen Experimentierens 

 Verantwortungsvoller Umgang mit Geräten und Chemikalien 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Anwenden charakteristischer Stoffeigenschaften zur Einführung der che-

mischen Reaktion  UV 8.1 

 Weiterentwicklung der Teilchenvorstellung zu einem einfachen Atommo-

dell  UV 8.2 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 Aggregatzustände mithilfe eines einfachen Teilchenmodells darstellen 

[Physik] 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 

präsentieren den Verlauf 

und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-

tionsgerecht und adressa-

ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 

Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 

oder Diagrammen. 

 

 MKR 2.1 Informations-

recherche 

(Informationsrecherchen 

zielgerichtet durchführen 

und dabei Suchstrategien 

anwenden)  

 MKR 2.2 Informationsaus-

wertung (Themenrele-

vante Informationen und 

Daten aus Medienangebo-

ten filtern, strukturieren, 

umwandeln und aufberei-

ten)  

 MKR 2.3 Informationsbe-

wertung (Informationen, 

Daten und ihre Quellen so-

wie dahinterliegende Stra-

tegien und Absichten er-

kennen und kritisch be-

werten)  

 MKR 4.3 (hier im Ansatz) 

Quellendokumentation 

(Standards der Quellenan-

gaben beim Produzieren 

und Präsentieren von eige-

nen und fremden Inhalten 

kennen und anwenden)  

 MKR 5.2 (hier im Ansatz 

zur möglichen Weiterfüh-

rung) Meinungsbildung 

(Die interessengeleitete 

Setzung und Verbreitung 

von Themen in Medien er-

kennen sowie in Bezug auf 

die Meinungsbildung be-

urteilen) (Bspw. Nutzung 

einfacher Simulationen zur 

Teilchenvorstellung) 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 8 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 2 

Chemische Re-

aktionen 

UV 8.1 

Chemische Reaktionen in unse-

rer Umwelt 

[ca. 8 Unterrichtsstunden] 

 

Woran erkennt man eine che-

mische Reaktion? 

 

 

 Stoffumwandlung 

 Energieumwandlung bei che-

mischen Reaktionen: chemi-

sche Energie, Aktivierungs-

energie 

Buch Chemie I 

S. 56 - 83 
UF1: Wiedergabe und Erklärung 

 Benennen chemischer Phänomene 

UF3: Ordnung und Systematisierung 

 Abgrenzung chemischer Sachverhalte von Alltagsvorstellungen 

E2: Beobachtung und Wahrnehmung 

 Gezieltes Wahrnehmen und Beschreiben chemischer Phänomene 

K1: Dokumentation 

 Dokumentation von Experimenten 

K4: Argumentation 

 Fachlich sinnvolle Begründung von Aussagen 

 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Chemische Reaktionen werden auf energetischer Ebene betrachtet 

 Verantwortungsvoller Umgang mit Geräten und Chemikalien 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Vertiefung des Reaktionsbegriffs  UV 8.2 

 Weiterentwicklung der Wortgleichung zur Reaktionsgleichung 

 Aufgreifen der Aktivierungsenergie bei der Einführung des Katalysators 

 UV 10.1 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 Thermische Energie [Physik] 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren 

und präsentieren 

den Verlauf und die 

Ergebnisse ihrer Ar-

beit sachgerecht, si-

tuationsgerecht und 

adressaten-bezogen 

unter Nutzung digi-

taler Medien, in 

Form von Texten, 

Skizzen, Zeichnun-

gen, Tabellen oder 

Diagrammen. 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 8 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 3 

Verbrennung 

UV 8.2 

Facetten der Verbrennungsre-

aktion 

[ca. 20 Unterrichtsstunden] 

 

Was ist eine Verbrennung? 

 

 

 Verbrennung als Reaktion mit 

Sauerstoff: Oxidbildung, 

Zündtemperatur, Zerteilungs-

grad 

 Chemische Elemente und 

Verbindungen: Analyse, Syn-

these 

 Nachweisreaktionen 

 Umkehrbarkeit chemischer 

Reaktionen: Wasser als Oxid 

 Gesetz von der Erhaltung der 

Masse 

 einfaches Atommodell 

 

Buch Chemie I 

S. 84 - 127 
UF3: Ordnung und Systematisierung 

 Einordnen chemischer Sachverhalte 

UF4: Übertragung und Vernetzung 

 Hinterfragen von Alltagsvorstellungen 

E4: Untersuchung und Experiment 

 Durchführung von Experimenten und Aufzeichnen von Beobachtungen 

E5: Auswertung und Schlussfolgerung 

 Ziehen von Schlüssen 

E6: Modell und Realität 

 Modelle zur Erklärung 

B2: Bewertungskriterien und Handlungsoptionen 

 Aufzeigen von Handlungsoptionen 

 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Demonstration Modell Brennstoffzellenauto 

 Verantwortungsvoller Umgang mit Geräten und Chemikalien 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Einführung der Sauerstoffübertragungsreaktion  UV 8.4 

 Weiterentwicklung des einfachen zum differenzierten Atommodell  UV 

9.1 

 Weiterentwicklung des Begriffs Oxidbildung zum Konzept der Oxidation  

 UV 9.2 

 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge (Verschiedene digi-
tale Werkzeuge und deren 
Funktionsumfang kennen, 

auswählen sowie diese 
kreativ, reflektiert und 

zielgerichtet einsetzen)  

 MKR 2.2 Informationsaus-
wertung  

 MKR 4.1 (hier teilweise) 
Medienproduktion und 

Präsentation (Medienpro-
dukte adressatengerecht 
planen, gestalten und prä-

sentieren; Möglichkeiten 
des Veröffentlichens und 
Teilens kennen und nut-

zen).  

 MKR 4.2 Gestaltungsmit-
tel (Gestaltungsmittel von 

Medienprodukten ken-
nen, reflektiert anwenden 
sowie hinsichtlich ihrer 

Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht beurtei-
len). 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 8 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 4 

Metalle 

und Metall-ge-

winnung 

UV 8.3 

Vom Rohstoff zum Metall 

[ca. 14 Unterrichtsstunden] 

 

Wie lassen sich Metalle aus 

Rohstoffen gewinnen? 

 

 

 Zerlegung von Metalloxiden 

 Sauerstoffübertragungsreak-

tionen 

 Edle und unedle Metalle 

 Metallrecycling 

 

Buch Chemie I 

S. 128 - 157 
UF3: Ordnung und Systematisierung 

 Klassifizieren chemischer Reaktionen 

E3: Vermutung und Hypothese 

 Hypothesengeleitetes Planen einer Versuchsreihe 

E7: Naturwissenschaftliches Denken und Arbeiten 

 Nachvollziehen von Schritten der naturwissenschaftlichen Erkenntnisge-

winnung 

B3: Abwägung und Entscheidung 

 Begründete Auswahl von Handlungsoptionen 

 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Demonstration Metallgewinnungsverfahren 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Energetische Betrachtungen bei chemischen Reaktionen  UV 10.1 

 Vertiefung Umkehrbarkeit chemischer Reaktionen  UV 10.1 

 Vertiefung Element und Verbindung  UV 10.1 

 Weiterentwicklung des Begriffs der Zerlegung von Metalloxiden zum 

Konzept der Reduktion  UV 8.? [IF4] 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 Versuchsreihen anlegen [z.B. Biologie] 

 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge 

 MKR 4.1 (hier teilweise) 
Medienproduktion und 
Präsentation  

 MKR 4.2 Gestaltungsmit-
tel 

 MKR 4.3 (hier im Ansatz) 
Quellendokumentation  

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 8 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 5 

Elemente und 

ihre Ordnung 

UV 8.4 

Elementfamilien schaffen Ord-

nung 

[ca. 30 Unterrichtsstunden] 

 

Lassen sich die chemischen Ele-

mente anhand ihrer Eigenschaf-

ten sinnvoll ordnen? 

 

 physikalische und chemische 

Eigenschaften von Elementen 

der Elementfamilien: Alkali-

metalle, Halogene, Edelgase 

 Periodensystem der Ele-

mente 

 differenzierte Atommodelle 

 Atombau: Elektronen, Neut-

ronen, Protonen, Elektronen-

konfiguration 

Buch Chemie II 

S. 20 - 67 
UF3: Ordnung und Systematisierung 

 Systematisieren chemischer Sachverhalte nach fachlichen Strukturen 

E3 Vermutung und Hypothese 

 Formulieren von Hypothesen und Angabe von Möglichkeiten zur Über-

prüfung 

E5 Auswertung und Schlussfolgerung 

 Ziehen von Schlussfolgerungen aus Beobachtungen  

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklären von Zusammenhängen mit Modellen.  

 Vorhersagen chemischer Vorgänge durch Nutzung von Modellen und Re-

flektion der Grenzen  

E7 Naturwissenschaftliches Denken und Arbeiten 

 Beschreiben der Entstehung, Bedeutung und Weiterentwicklung chemi-

scher Modelle 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Erkenntnisgewinnung anhand von Experimenten 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Einfaches Atommodell 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 Atombau [Physik] 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge 

 MKR 2.1 Informations-
recherche (Informations-
recherchen ziel- gerichtet 

durchführen und dabei 
Suchstrategien anwen-
den)  

 MKR 2.2 Informationsaus-
wertung (Themenrele-
vante Informationen und 

Daten aus Medienangebo-
ten filtern, strukturieren, 
umwandeln und aufberei-

ten) 

 Nutzung digitaler Perio-
densysteme. 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 9 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 6 

Salze und Ionen 

UV 9.1 

Die Welt der Mineralien 

[ca. 22 Unterrichtsstunden] 

 

Wie lassen sich die besonderen 

Eigenschaften der Salze anhand 

ihres Aufbaus erklären? 

 

 

 Ionenbindung: Anionen, 

Kationen, Ionengitter, Io-

nenbildung 

 Eigenschaften von Ionen-

verbindungen: Kristalle, 

Leitfähigkeit von Salz-

schmelzen/-lösungen 

 Gehaltsangaben 

 Verhältnisformel: Gesetz 

der konstanten Massenver-

hältnisse, Atomanzahlver-

hältnis, Reaktionsgleichung 

Buch Chemie II 

S. 68 - 91 
UF1 Wiedergabe und Erklärung 

 Herstellen von Bezügen zu zentralen Konzepten 

UF2 Auswahl und Anwendung  

 zielgerichtetes Anwenden von chemischem Fachwissen  

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklären chemischer Vorgänge und Zusammenhänge 

mithilfe von Modellen 

E7 Naturwissenschaftliches Denken und Arbeiten 

 Entwickeln von Gesetzen und Regeln 

B1 Fakten und Situationsanalyse  

 Identifizieren naturwissenschaftlicher Sachverhalte und Zusammen-

hänge 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 ... 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Atombau: Elektronenkonfiguration 

 Anbahnung der Elektronenübertragungsreaktionen 

 Ionen in sauren und alkalischen Lösungen 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 elektrische Ladungen [Physik] 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge  

 MKR 2.3 Informationsbe-
wertung 

 MKR 5.1 Medienanalyse 
(Bspw. Bewertung eines 

Lehrvideos) 
 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 9 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 7 

Chemische Re-

aktionen durch 

Elektronen-

übertragung 

UV 9.2 

Energie aus chemischen Reakti-

onen 

[ca. 16 Unterrichtsstunden] 

 

Wie lässt sich die Übertragung 

von Elektronen nutzbar ma-

chen? 

 

 

 Reaktionen zwischen 

Metallatomen und Me-

tallionen 

 Oxidation, Reduktion 

 Energiequellen: Galvani-

sches Element, Akkumu-

lator, Batterie, Brenn-

stoffzelle 

 Elektrolyse 

Buch Chemie II 

S. 92 - 113 
UF1 Wiedergabe und Erklärung 

 Erläutern chemischer Reaktionen und Beschreiben der Grundelemente 

chemischer Verfahren  

UF3 Ordnung und Systematisierung 

 Einordnen chemischer Sachverhalte  

UF4 Übertragung und Vernetzung 

 Vernetzen naturwissenschaftlicher Konzepte 

E3 Vermutung und Hypothese 

 hypothesengeleitetes Planen von Experimenten 

E4 Untersuchung und Experiment 

 Anlegen und Durchführen einer Versuchsreihe  

E6 Modell und Realität 

 Verwenden von Modellen als Mittel zur Erklärung 

B3 Abwägung und Entscheidung  

 begründetes Auswählen von Maßnahmen 

 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Oxidationszahlen [Exkurs] 

 Die Symbolschreibweise wird mittels Formulierungshilfen zu den Vorgän-

gen auf der submikroskopischen Ebene sprachsensibel gestaltet. 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Anwendung und Transfer der Kenntnisse zur Ionenbildung auf die Elekt-

ronenübertragung 

 Übungen zum Aufstellen von Reaktionsgleichungen 

 Thematisierung des Aufbaus und der Funktionsweise komplexerer Batte-

rien und anderer Energiequellen 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 Metallbindung [Physik] 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge  

 MKR 2.1 Informations-
recherche (Bspw: Animati-
onen zum Galvanischen 

Element, Funktionsweise 
von Akkumulatoren re-
cherchieren) 

 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 9 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 8 

Molekülverbin-

dungen 

UV 9.3 

Gase in unserer Atmosphäre 

[ca. 30 Unterrichtsstunden] 

 

Welche Gase befinden sich in 

der Atmosphäre und wie sind 

deren Moleküle bzw. Atome 

aufgebaut? 

 

 unpolare und polare Elekt-

ronenpaarbindung 

 Elektronenpaarabstoßungs-

modell: Lewis-Schreib-

weise, räumliche Struktu-

ren 

Buch Chemie II 

S. 114 - 137 
UF1 Wiedergabe und Erklärungen  

 fachsprachlich angemessenes Darstellen chemischen Wissens 

 Herstellen von Bezügen zu zentralen Konzepten 

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklären chemischer Vorgänge und Zusammenhänge 

mithilfe von Modellen 

K1 Dokumentation 

 Verwenden fachtypischer Darstellungsformen 

K3 Präsentation 

 Verwenden digitaler Medien 

 Präsentieren chemischer Sachverhalte unter Verwendung fachtypischer 

Darstellungsformen 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Darstellung kleiner Moleküle auch mit der Software Chemsketch 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Atombau: Elektronenkonfiguration 

 polare Elektronenpaarbindung 

 ausgewählte Stoffklassen der organischen Chemie 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 ... 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge 

 MKR 2.2 Informationsaus-
wertung 

 MKR 4.1 Medienproduk-
tion und Präsentation 

 MKR 4.2 Gestaltungsmit-
tel  

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 9 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 8 

Molekül-ver-

bindungen 

UV 9.4 

Wasser, mehr als ein Lösungs-

mittel 

[ca. 10 Unterrichtsstunden] 

 

Wie lassen sich die besonderen 

Eigenschaften des Wassers er-

klären? 

 

 unpolare und polare Elekt-

ronenpaarbindung 

 Elektronenpaarabstoßungs-

modell: Lewis-Schreib-

weise, räumliche Struktu-

ren, Dipolmoleküle  

 zwischenmolekulare Wech-

selwirkungen: Wasserstoff-

brücken, Wasser als Löse-

mittel 

Buch Chemie II 

S. 138 - 157 
UF1 Wiedergabe und Erklärung 

 Herstellen von Bezügen zu zentralen Konzepten 

E2 Beobachtung und Wahrnehmung 

 Trennen von Beobachtung und Deutung 

E6 Modell und Realität 

 Beschreiben und Erklären chemischer Vorgänge und Zusammenhänge 

mithilfe von Modellen 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Vergleich verschiedener Darstellungsformen von Wassermolekülen 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Atombau: Elektronenkonfiguration 

 unpolare Elektronenpaarbindung 

 saure und alkalische Lösungen 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 ... 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 
präsentieren den Verlauf 
und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-
tionsgerecht und adressa-
ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 
Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 
oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-
zeuge 

 MKR 2.2 Informationsaus-
wertung 

 MKR 4.1 Medienproduk-
tion und Präsentation 

 MKR 4.2 Gestaltungsmit-
tel (Bspw.: animierte Mo-
delle zu Wechselwirkun-
gen verwenden und refl-

lektieren) 
 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 

 

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 10 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 9 

Saure und alka-

lische Lösungen 

UV 10.1 

Saure und alkalische Lösungen 

in unserer Umwelt 

[ca. 20 Unterrichtsstunden] 

 

Welche Eigenschaften haben 

saure und alkalische Lösungen? 

 

 Eigenschaften saurer 

und alkalischer Lösungen 

 Ionen in sauren und al-

kalischen Lösungen 

 Eigenschaften saurer 

und alkalischer Lösungen 

 Ionen in sauren und al-

kalischen Lösungen 

 Neutralisation und Salz-

bildung 

Buch Chemie II 

S. 158 - 201 
UF3 Ordnung und Systematisierung 

 Systematisieren chemischer Sachverhalte 

E1 Problem und Fragestellung 

 Identifizieren und Formulieren chemischer Fragestellungen 

E4 Untersuchung und Experiment 

 zielorientiertes Durchführen von Experimenten 

 Planen und Durchführen von Experimenten 

E5 Auswertung und Schlussfolgerung 

 Erklären von Beobachtungen und Ziehen von Schlussfolgerungen 

 Ziehen von Schlussfolgerungen aus Beobachtungen 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 ... 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 Aufbau Ionen 

 Strukturmodell Ammoniak-Molekül 

 Wasser als Lösemittel, Wassermoleküle 

 Säuren und Basen als Protonendonatoren und Protonenakzeptoren 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 ... Definition des pH-Wertes über den Logarithmus [Mathematik] 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 

präsentieren den Verlauf 

und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-

tionsgerecht und adressa-

ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 

Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 

oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-

zeuge 

 MKR 2.3 Informationsbe-

wertung 

 MKR 4.1 Medienproduk-

tion und Präsentation  

 MKR 4.2 Gestaltungsmit-

tel (Bspw.: Erstellen eines 

Erklärvideos zu Säure-

Base-Reaktionen) 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 



Bischöfliches Gymnasium St. Ursula Geilenkirchen 

Schulcurriculum Chemie Sekundarstufe I Stand: 24.03.2022 

 Jahrgangsstufe 10 G9  

 

Inhaltsfelder Unterrichtsvorhaben Lernmittel Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung Leistungsbewertung 

Beiträge zu überfachlichen Handlungsfeldern 

Christliches Pro-

fil der Schule 

Methoden- und 

Medienkompetenz 

Individuelle Förde-

rung 

IF 10 

Organische 

Chemie 

UV 10.2 

Kohlenwasserstoffe in Natur 

und Technik 

[ca. 30 Unterrichtsstunden] 

 

Wie lautet die Antwort auf die 

Frage nach dem Sinn des Le-

bens und dem ganzen Rest??? 

 

 

 ausgewählte Stoffklas-

sen der organischen 

Chemie: Alkane und Al-

kanole 

 zwischenmolekulare 

Wechselwirkungen: Van-

der-Waals-Kräfte 

 Treibhauseffekt 

 Makromoleküle: ausge-

wählte Kunststoffe 

Buch Chemie II 

S. 202 - 247 
UF3 Ordnung und Systematisierung 

 Systematisieren nach fachlichen Strukturen und Zuordnen zu zentralen 

chemischen Konzepten 

E5 Auswertung und Schlussfolgerung 

 Interpretieren von Messdaten auf Grundlage von Hypothesen 

 Reflektion möglicher Fehler  

E6 Modelle und Realität 

 Erklären chemischer Zusammenhänge mit Modellen 

 Reflektieren verschiedener Modelldarstellungen 

K2 Informationsverarbeitung 

 Analysieren und Aufbereiten relevanter Messdaten 

K4 Argumentation 

 faktenbasiertes Argumentieren auf Grundlage chemischer Erkenntnisse 

und naturwissenschaftlicher Denkweisen 

B4 Stellungnahme und Reflexion 

 Reflektieren von Entscheidungen 

 

Vereinbarungen zur Schwerpunktsetzung: 

 Vergleich verschiedener Darstellungsformen 

 Stoffkreisläufe (Recycling von Kunststoffen) 

Vereinbarungen zur Vernetzung: 

 ausführliche Behandlung der Regeln der systematischen Nomenklatur 

 Kunststoffsynthese 

 Kohlenstoffkreislauf 

Vereinbarungen zu Synergien: 

 Treibhauseffekt [Erdkunde] 

 

 Verhalten beim Experimen-

tieren (Grad der Selbststän-

digkeit, Beachtung der Vorga-

ben, Genauigkeit bei der 

Durchführung und Auswer-

tung) 

 Beiträge zur gemeinsamen 

Gruppenarbeit 

 Mündliche Beiträge wie Hy-

pothesenbildung, Lösungs-

vorschläge, Darstellung von 

fachlichen Zusammenhängen 

und/oder Bewerten von Er-

gebnissen. 

 Analyse und Interpretation 

von Texten, Graphiken oder 

Diagrammen 

 Qualitatives und quantitati-

ves Beschreiben von Sachver-

halten unter korrekter Ver-

wendung der Fachsprache. 

 Erstellen von Produkten wie 

Dokumentationen zu Aufga-

ben, Untersuchungen und Ex-

perimenten. 

 Siehe Vorwort.  SuS dokumentieren und 

präsentieren den Verlauf 

und die Ergebnisse ihrer 

Arbeit sachgerecht, situa-

tionsgerecht und adressa-

ten-bezogen unter Nut-

zung digitaler Medien, in 

Form von Texten, Skizzen, 

Zeichnungen, Tabellen 

oder Diagrammen. 

 

 MKR 1.2 Digitale Werk-

zeuge 

 MKR 2.1 Informations-

recherche (Informations-

recherchen zielgerichtet 

durchführen und dabei 

Suchstrategien anwen-

den) 

 MKR 2.3 Informationsbe-

wertung (Informationen, 

Daten und ihre Quellen 

sowie dahinterliegende 

Strategien und Absichten 

erkennen und kritisch be-

werten) 

 MKR 4.1 Medienproduk-

tion und Präsentation  

 MKR 4.2 Gestaltungsmit-

tel (Gestaltungsmittel von 

Medienprodukten ken-

nen, reflektiert anwenden 

sowie hinsichtlich ihrer 

Qualität, Wirkung und 

Aussageabsicht beurtei-

len; bspw.: Molekülmo-

delle von Kohlenwasser-

stoffen digital darstellen, 

Simulationen zum Treib-

hauseffekt verwenden) 

 

 

 Vorbereitende 

Hausaufgaben 

 Eigenständige Inter-

netrecherche 

 Schülerexperimente 

zur Einübung des 

Experimentierens 

 Auswertung von Ex-

perimenten in Klein-

gruppen 

 Arbeitsblätter oder 

Schulbuch mit Auf-

gaben unterschiedli-

chen Schwierigkeits-

grades 

        

 

 


